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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 27. Januar, 10 bis 11 Uhr, Pressezentrum Forum M,

München Airport-Center, Galerieebene 04, Südflügel Flughafen

München

Anlässlich neuer Entwicklungen bei der Bewerbung Münchens um die
Olympischen und Paralympischen Winterspiele lädt die Bewerbungsge-
sellschaft München 2018 GmbH zu einer Pressekonferenz ein. Neben
weiteren Gästen stehen Oberbürgermeister Christian Ude, der Präsident
des Deutschen Olympischen Sportbundes, Dr. Thomas Bach, sowie der
Vorsitzende der Geschäftsführung von München 2018, Willy Bogner, für
Gespräche zur Verfügung. Zwischen 9.50 Uhr und 11 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, von allen Beteiligten Fotos zu machen.
Um Anmeldung unter presse@muenchen2018.org bis Dienstag, 26. Janu-
ar, wird gebeten.

Mittwoch, 27. Januar, 10 Uhr,

Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Raum 0.125

Die Geschäftsführung der Münchner Volkshochschule (MVHS), Dr. Susan-
ne May und Professor Dr. Klaus Meisel, informieren über die Highlights
des Programms für Frühjahr/Sommer 2010 und die neuen Entwicklungen.

Wiederholung
Mittwoch, 27. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder informiert gemeinsam mit Vertretern der
Münchner Hilfsorganisationen über die Münchner Katastrophenhilfe für
Haiti: Francois de Keersmaeker und Dr. Eva Maria Fischer von „Handicap
International“ sowie Dr. Lecia Feszczak und Damien Perrot von „Ärzte der
Welt“.

Wiederholung
Mittwoch, 27. Januar, 20 Uhr, Bayerischer Landtag, Maximilianeum

Landtagspräsidentin Barbara Stamm, Oberbürgermeister Christian Ude
und Charlotte Knobloch, Präsidentin des Zentralrates der Juden in
Deutschland und Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München
und Oberbayern, sprechen Grußworte bei der Gedenkveranstaltung zum
65. Jahrestag der Befreiung von Auschwitz. Professorin Dr. Monika
Harms, Generalbundesanwältin beim Bundesgerichtshof, und Dr. Irmtrud
Wojak, Gründungsdirektorin des NS-Dokumentationszentrums München,
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halten Reden über die Themen „Justiz und NS-Verbrechen” und „Geschich-
te und Erinnerung”. Die Gedenkfeier wird veranstaltet vom NS-Dokumen-
tationszentrum München und dem Bayerischen Landtag.

Donnerstag, 28. Januar, 13 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht als Schirmherr Grußworte zum
Auftakt des „Energieeffizenz-Netzwerkes München-Oberbayern”. Initiiert
im Rahmen des so genannten Nationalen Energieeffizenzplanes, und rea-
lisiert und gefördert im Rahmen der „Klimaschutzinitiative” des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit soll das
neue Netzwerk als eines von bundesweit 30 so genannten Pilot-Netzwer-
ken dazu beitragen, in den teilnehmenden Unternehmen wirtschaftliche
Energieeffizenz-Potenziale zu erschließen, die spezifischen Energiekosten
zu senken und die CO2-Emissionen zu verringern. Das Energieeffizienz-
Netzwerk München-Oberbayern ist auf eine Laufzeit von maximal vier
Jahren ausgelegt.

Freitag, 29. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die Münchner Faschingsprin-
zenpaare samt ihrem prachtvoll-närrischen Gefolge im Rathaus.

Freitag, 29. Januar, 16 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht zwölf Medaillen in Bronze für
besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung, die Bayerns
Innenminister Joachim Herrmann den Ausgezeichneten für ihr langjähriges
verdienstvolles Wirken verliehen hat.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 2. Februar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 2. Februar, 19 Uhr,

Turnhalle des Pestalozzi-Gymnasiums, Eduard-Schmid-Straße 1

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5 (Au - Haidhausen), Bezirksteil
Au. Zu Beginn der Versammlung informieren Hans Podiuk, stellvertreten-
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der Vorsitzender der CSU-Fraktion im Stadtrat, und Adelheid Dietz-Will,
Bezirksausschussvorsitzende, über den Stadtbezirk.
Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vorsitzende
der CSU-Fraktion im Stadtrat, Hans Podiuk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr sowie die Bezirksinspektion Ost, Münchner Verkehrsgesellschaft-
Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-Information und die Be-
zirksausschussvorsitzende Adelheid Dietz-Will.
Die Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege steht ebenso ab
18 Uhr Bürgerinnen und Bürgern für Fragen zur Verfügung.

Dienstag, 2. Februar, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Dienstag, 2. Februar, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 2. Februar, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 2. Februar, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Chri-
stian Müller statt.

Dienstag, 2. Februar, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Agnes, Waldrebenstraße 15

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Markus Auerbach.
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Dienstag, 2. Februar, 19.30 Uhr,

Pfarrsaal St. Agnes, Waldrebenstraße 15

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 2. Februar, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
Uli Hoeneß erhält den Goldenen Ehrenring für Verdienste um den

Sport in München

(26.1.2010) Für seine Verdienste um den Sport in München zeichnete die
Stadt Uli Hoeneß mit dem Goldenen Ehrenring aus. Oberbürgermeister
Christian Ude überreichte den Ring aus massivem Gold, den ein histori-
sches Stadtwappen auf einer Onyxplatte ziert, am Montag im Rahmen
einer Festveranstaltung im Großen Sitzungssaal des Rathauses.
Als neuer Präsident des FC Bayern habe Hoeneß, nach der Zeit als Spieler
und als Manager, ja gerade erst seine dritte Schaffensperiode bei dem Ver-
ein begonnen, betonte Ude in seiner Laudatio. Aber bereits jetzt habe er
sich „auf eine ganz eigene, besondere und unverwechselbare Weise um
den Sport in München verdient gemacht“. Als Spieler und später als Mana-
ger habe er alles gewonnen, was man im Fußball gewinnen kann und da-
mit den FC Bayern zur internationalen Erfolgs- und Kultmarke entwickelt.
„Für die Sportstadt München ist der FC Bayern in der Ära Hoeneß damit
mehr denn je zu einem Botschafter, Werbe-, Image- und Sympathieträger
ersten Ranges geworden.“ Mit dem Stadion-Neubau in Fröttmaning habe
die Sport- und Fußballhochburg München zudem eines ihrer glanzvollsten
Aushängeschilder auch dem leidenschaftlichen Engagement von Hoeneß
zu verdanken.
Über diese sportlichen Erfolge hinaus habe Uli Hoeneß aber immer auch
„ein geradezu mustergültiges soziales Engagement“ gezeigt, hob Ude
hervor. Nicht nur Spielern und Mitarbeitern des FC Bayern habe er in der
Not als Ratgeber und Helfer zur Seite gestanden. Auf sein Betreiben hin
wurde 2005 auch der FC Bayern Hilfe e.V. gegründet, der die vielfältigen
sozialen Aktivitäten des Vereins bündelt. Dieses Engagement reicht von
der Hilfe für die Tsunami-Opfer in Sri Lanka bis zur Unterstützung von Ein-
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richtungen wie dem „Lichtblick Hasenbergl“ oder einer Elterninitiative
krebskranker Kinder.
Nach der Gewalttat am S-Bahnhof Solln, der Dominik Brunner zum Opfer
fiel, initiierte Hoeneß auch die Gründung der „Münchner Courage“. An der
Initiative gegen Gewalt und für Zivilcourage beteiligen sich neben dem FC
Bayern und der Dominik-Brunner-Stiftung auch die Stadt München, das
Bayerische Innenministerium, die Münchner Polizei und die Kirchen. „Dass
es selbst im knallharten Geschäft des Profisports noch Vorbilder gibt für
ein solches soziales Engagement, ist eine wohltuende Erfahrung“, so Ude.
Der Goldene Ehrenring wird seit 1981 für herausragende Verdienste um
den Sport in München verliehen. Uli Hoeneß wird der 22. Träger des Ehren-
rings und der sechste aus den Reihen des FC Bayerns. Vor ihm wurden
als „Bayern“ geehrt der frühere Vizepräsident Karl Pfab, Hoeneß‘ Vorgän-
ger als Präsidenten des Vereins, Wilhelm Neudecker und Franz Becken-
bauer, sowie Karlheinz Rummenigge und Oliver Kahn.

Das Kulturzentrum „Neuhauser Trafo“

– ein beispielgebendes Projekt in der Stadtteilkultur

(26.1.2010) Oberbürgermeister Christian Ude, Kulturreferent Dr. Hans-
Georg Küppers, Baureferentin Rosemarie Hingerl sowie Ingeborg Stauden-
meyer, Vorsitzende des Bezirksausschusses 9 Neuhausen-Nymphenburg,
übergeben heute den „Neuhauser Trafo” in der Nymphenburger Straße
171a  offiziell an die künftigen Nutzer: Die Münchner Stadtbibliothek, die
Münchner Volkshochschule, die Geschichtswerkstatt Neuhausen e.V. und
ein
Alten- und Service-Zentrum der Caritas München finden in diesem Neubau
ideale Voraussetzungen für die jeweils eigene Arbeit, aber auch für nahelie-
gende Kooperationen. Um 22 Uhr wird erstmals die Videoprojektion des
von Christoph Girardet für den „Neuhauser Trafo“ entworfenen Kunst-
werks  „Der Krake“ an der Fassade des Neubaus im Beisein des Künst-
lers gezeigt.
Mit dem Neubau „Neuhauser Trafo” eröffnet das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München ein beispielgebendes Informations- und Kommunika-
tionszentrum im zweitgrößten Münchner Stadtviertel. „Schon in den er-
sten Wochen wurde deutlich, dass sich ein in großem Umfang angenom-
menes Kulturzentrum im Stadtteil etabliert: Hier treffen sich Bildungshung-
rige, Buch- und Medienliebhaber und Menschen, die an der Geschichte
des eigenen Stadtbezirks interessiert sind”, so Kulturreferent Dr. Hans-
Georg Küppers.
Diese Vernetzungen machen den „Neuhauser Trafo” zu einem vitalen Bil-
dungs- und Begegnungszentrum für alle Generationen und Kulturen, für
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traditionelle und innovative Lernformen. Sowohl das organisierte Lernen in
der Gruppe als auch die individuelle, medial unterstützte Bildung wird er-
möglicht und gefördert.
Der „Neuhauser Trafo“ bildet als kultureller und bürgernaher Treffpunkt ein
Gegengewicht zu überbordenden virtuellen Welten.
Es ist zu erwarten, dass die neue Stadtbibliothek Neuhausen in kurzer
Zeit die höchsten Besucher- und Ausleihzahlen aller Stadtteilbibliotheken
erreicht. In den ersten beiden Wochen konnten bereits über 4.000 Besu-
cherinnen und Besucher begrüßt werden. Auch die Münchner Volkshoch-
schule blickt äußerst positiv auf ihr erstes Semester in den neuen Räu-
men zurück. Bisher wurden 1.700 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im
„Neuhauser Trafo” gezählt. Kunst und Kultur, Gesundheit, Sprachen, Beruf,
Politik, Philosophie und Psychologie, aber auch Stadt(teil)geschichte wur-
den und werden in rund 140 Veranstaltungen vermittelt. Im Programm für
Frühjahr/Sommer 2010 wird das Angebot noch ausgeweitet, um der hohen
Nachfrage und der großen Begeisterung in Neuhausen gerecht zu werden.
Die Realisierung des ersten Bauabschnitts des „Neuhauser Trafos” ist ein
wichtiger Schritt für die Stadtteilkultur. Die kulturelle Infrastruktur Mün-
chens wird durch solche Projekte gestärkt und den gesellschaftlichen Ent-
wicklungen gemäß weiterentwickelt.
Kulturreferent Dr. Küppers: „Stadtteilkultur fördert Identifikation, Lebens-
qualität und Chancengleichheit. Sie hilft, kulturelle Grenzen und Milieus
zu überwinden, da sie Kultur- und Bildungsangebote für alle präsentiert.
Attraktive Inhalte und Programme und ein ansprechendes Raumangebot
wie im ,Neuhauser Trafo’ eröffnen verheißungsvolle Perspektiven für die
Stadtteilkultur.“
Voraussichtlich noch in der ersten Jahreshälfte 2010 wird der Stadtrat da-
mit befasst werden, dass in einem zweiten Bauabschnitt neben sozialem
Wohnungsbau und einer Kinderkrippe in direkter Nachbarschaft zum jetzt
eröffneten Gebäude auch ein Saal und weitere Räumlichkeiten für bürger-
schaftliche Nutzungen gebaut werden sollen. Für die Belästigungen durch
diese weitere Maßnahme bittet das Kulturreferat bereits jetzt die Nachbar-
schaft um eben so viel Geduld und Nachsicht, wie sie sie bei den nun ab-
geschlossenen Bauarbeiten gezeigt hat. Dr. Küppers: „Die Neuhausener
Bürgerinnen und Bürger haben sich zurecht als künftige ,Hausherren’ des
,Neuhauser Trafo’ immer stark für dieses Projekt eingesetzt.“

Schließung der Waffen-, Jagd-, Fischerei- und Sprengstoffbehörde

(26.1.2010) Die Waffen-, Jagd-, Fischerei- und Sprengstoffbehörde des
Kreisverwaltungsreferates hat am Donnerstag, 28. Januar, und Freitag,
29. Januar, ganztägig wegen einer Fortbildungsmaßnahme aller Mitarbei-
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terinnen und Mitarbeiter geschlossen und ist auch telefonisch an diesen
beiden Tagen nicht erreichbar. Ab Montag, 1. Februar, ist die Behörde zu
den üblichen Öffnungszeiten (http://www.muenchen.de/Rathaus/kvr/
service/offen/38198/index.html) wieder geöffnet. Für hieraus entstehende
Unannehmlichkeiten bittet das Kreisverwaltungsreferat um Verständnis.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(26.1.2010) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat findet ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter der Nummer 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung
statt.
Jeden ersten Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Rechtsberatung statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Februar sind:
- Dienstag, 2. Februar, Anwaltserstberatung
- Donnerstag, 4. Februar, Herbert Kracker
- Montag, 8. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)
- Dienstag, 9. Februar, Anna Duchardt
- Donnerstag, 11. Februar, Herta Allwang
- Dienstag, 16. Februar, keine Beratung (Faschingsdienstag)
- Donnerstag, 18. Februar, Edith Dendl
- Montag, 22. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)
- Dienstag, 23. Februar, Dusan Radovic
- Donnerstag, 25. Februar, Dr. Helga Herbst

Winterdienstbilanz für Montag, 25. Januar

(26.1.2010) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Montag, 25. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 117 Fahrzeuge: 57
Streuguteinsatz:
Salz: 65,067 t Splitt: 2,4 t
Kosten des Einsatztages: 87.607,20 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 23
Bisherige Einsatztage: 66
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2009/2010: 11.095.307,53 Euro

http://http://www.muenchen.de/Rathaus/kvr/service/offen/38198/index.html
http://http://www.muenchen.de/Rathaus/kvr/service/offen/38198/index.html
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„Capitalism: A Love Story” von Michael Moore im Filmmuseum

(26.1.2010) Als Nachtrag zur Reihe „FilmWeltWirtschaft“ wird in der Veran-
staltungsreihe Open Scene im Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, am Donnerstag, 28. Januar, um 19 Uhr Michael Moo-
res neuester Dokumentarfilm „Capitalism: A Love Story” (Kapitalismus:
Eine Liebesgeschichte) in der englischen Originalfassung mit deutschen
Untertiteln (USA 2009; 127 Minuten) gezeigt. „Es ist ein ausgezeichnetes
Date-Movie. Es beinhaltet alles, was dazu gehört – Begierde, Leiden-
schaft, Romantik und 14.000 Arbeitsplätze, die jeden Tag gestrichen wer-
den. Es ist eine verbotene Liebe, eine Liebe, deren Namen man nicht aus-
zusprechen wagt. Zum Teufel, raus damit: Kapitalismus.” (Michael Moore)
Mit „Kapitalismus: Eine Liebesgeschichte” kehrt Michael Moore zu dem
Thema zurück, das ihn in seiner gesamten Karriere – seit „Roger & Me”
aus dem Jahr 1989 – beschäftigt hat: die katastrophalen Auswirkungen
des Verhaltens von Großunternehmen auf das Leben der Menschen. Vom
mittleren Westen hinüber zu den Hallen der Macht in Washington bis zum
weltweiten Finanzzentrum in Manhattan nimmt der Filmemacher die Zu-
schauer mit auf weitgehend unerforschtes Terrain und erkundet mit Humor
und Empörung ein Tabuthema: Welchen Preis zahlt Amerika für seine Lie-
be zum Kapitalismus? Heute gleicht der amerikanische Traum mehr einem
Albtraum, in dem Familien den Preis mit ihren Jobs, ihrem Zuhause und
ihren Ersparnissen zahlen. Moore führt uns zu den Menschen, deren Le-
ben komplett auf den Kopf gestellt wurde und sucht dabei nicht nur in Wa-
shington, D. C. nach Erklärungen.
„Dieser Film handelt nicht von einem Aufschwung, einer Pleite oder einer
Rettungsaktion. Ich habe mit der Arbeit daran begonnen, bevor die Wirt-
schaft abstürzte und bevor ich überhaupt wusste, dass eine massive
Plünderung der U.S.-Staatskasse genau einen Monat vor den Präsident-
schaftswahlen stattfinden würde. Ich konzentriere mich nicht auf den Ein-
zelnen, eine Firma oder einen Sachverhalt, es geht um das Ganze, mit al-
lem Drum und Dran. Dieser Film richtet sich gegen das System, das Kor-
ruption erlaubt, unterstützt und, was am wichtigsten ist, sie gewährlei-
stet.” (Michael Moore)
Telefonische Kartenreservierungen sind unter 2 33-9 64 50 möglich. Der
Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 4 Euro.

Erster Münchner Hoagart’n 2010 in Trudering

(26.1.2010) Am Freitag, 29. Januar, 19 Uhr, lädt das Kulturreferat der Stadt
München zu seinem ersten Hoagartn im Neuen Jahr 2010 ein. Der Münch-
ner Hoagart’n ist ein monatliches offenes Sänger- und Musikanten-Treffen,
bei dem die teilnehmenden Gruppen nicht ausgewählt oder bestellt sind,
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sondern sich selbst melden. Die Veranstaltungsorte variieren, die Hoa-
gart’n finden jeweils in einem anderen Stadtteil statt. Es wird gemeinsam
gesungen, musiziert, Gedichte vorgetragen und Geschichten erzählt. Ge-
mütlich, unterhaltsam und abwechslungsreich gestaltet sich der Abend bei
Musik und gutem Essen. Dieses Mal findet der Hoagart’n in der Gaststät-
te „Obermaier” (Truderinger Straße 306) unter der Leitung von Fredi Betz
statt. Zum Singen und Musizieren haben sich bereits angekündigt: „Duo
Knöpf” und „Soatn”, „De Vadraden”, die Neuhauser Tanzlmusi, „Simoni”,
der „Oberwöhrer 2-Gsang” und „Hermann und Stefie”. Der Eintritt ist frei,
Gäste sind herzlich willkommen, Platzreservierungen können leider nicht
vorgenommen werden.Nähere Informationen sind im Internet unter
www.muenchen.de/volkskultur abrufbar.

http://www.muenchen.de/volkskultur
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 26. Januar 2010

Wer hat die Beleuchtung des Windrades in Fröttmaning durch die

Siemens AG genehmigt? Wie kam diese Genehmigung zustande?

Anfrage Stadträtin Mechthild von Walter (ÖDP) vom 3.12.2009

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

In der Begründung Ihrer Anfrage bringen Sie die Beleuchtung des Windra-
des in Fröttmaning durch die Siemens AG in Verbindung mit „Verschwen-
dung” von Energie sowie „Zynismus”. Ich möchte deshalb, bevor Ihre Fra-
gen nach der Genehmigung beantwortet werden, kurz zum „Stern des
Südens” Stellung nehmen.

Das Unternehmen Siemens wollte die Adventszeit und die Zeit des Jah-
reswechsels sowie den Zeitpunkt der internationalen Klimakonferenz in
Kopenhagen nutzen, um auf die Chancen und Möglichkeiten des Energie-
sparens sowie der Erzeugung erneuerbarer Energien hinzuweisen und da-
bei die Rolle des eigenen Unternehmens herauszustellen, das den Umsatz
seines Umweltportfolios auf 23 Milliarden Euro pro Jahr steigern konnte.
Beim „Stern des Südens” handelt es sich um ein Kunstwerk des Multime-
dia-Künstlers Michael Pendry, der dafür 9.000 Leuchtdioden auf den Rotor-
blättern des SWM-Windrades in Fröttmaning angebracht hat, die compu-
tergesteuert die unterschiedlichsten Farb- und Formeffekte hervorbringen.
Der „größte rotierende Weihnachtsstern der Welt” weist also sowohl auf
die wachsende Bedeutung erneuerbarer Energien hin (und gleichzeitig auf
die führende Rolle der Stadtwerke München bei dieser Thematik), als auch
auf die Möglichkeiten des Energiesparens durch neue Technologien. Die
gesamte Lichtinstallation verbraucht nur so viel Strom wie etwa ein Föhn
oder zwei Wasserkocher! Offen gesagt erscheint es mir absurd, ange-
sichts dieses Stromverbrauchs, mit dem hunderttausende Zuschauer er-
reicht, angeregt und begeistert werden konnten, von „Energieverschwen-
dung” zu reden. Ich bin im Gegenteil der Siemens AG ausdrücklich dank-
bar für diesen Beitrag zur Energie- und Klimadiskussion, gleichzeitig zur
Attraktivität Münchens in der Weihnachtszeit sowie zur Würdigung der
Energiepolitik der Münchner Stadtwerke. Ich habe deshalb das Projekt
vom ersten Anruf des Vorstandsvorsitzenden Peter Löscher an ausdrück-
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lich unterstützt und bei der Feier zum Start des Projektes mitgewirkt und
den Stadtwerken für die Überlassung des Windrades gedankt.

Zu Ihren Fragen nach den Genehmigungsverfahren stellt das zuständige
Referat für Gesundheit und Umwelt fest:
Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit betrifft eine Anlage der Stadt-
werke München GmbH (SWM GmbH). Dieses Antwortschreiben wurde
mit der SWM GmbH abgestimmt.

Bei der Windkraftanlage in Fröttmaning handelt es sich um eine genehmi-
gungsbedürftige Anlage nach dem Bundes-Immissonsschutzgesetz
(BImSchG). Die beabsichtigte Änderung durch das temporäre Anbringen
einer Lichtinstallation auf den Rotorblättern der Anlage wurde dem Referat
für Gesundheit und Umwelt, Sachgebiet Immissionschutz Nord, mit
Schreiben der SWM GmbH vom 05.11.2009 nach § 15 BImSchG angezeigt.

Frage 1:

Wer hat die Werbeinstallation der Siemens AG genehmigt?

Antwort:

Die Prüfung der o.g. Anzeige nach § 15 BImSchG hat ergeben, dass die
angezeigte Änderung keiner immissionschutzrechtlichen Änderungsgeneh-
migung nach § 16 Abs. 1 BImSchG bedurfte, da durch die Lärm- oder Licht-
situation keine relevanten negativen Änderungen in der Nachbarschaft der
Windkraftanlage zu befürchten sind. Dies wurde der SWM GmbH mit
Schreiben vom 13.11.2009 mitgeteilt.

Bisher liegen keine Beschwerden über die Lichtinstallation vor. Auf
Wunsch von Bürgerinnen und Bürgern wird die Lichtinstallation seit
03.12.2009 auch in den Morgenstunden von 05.00 - 08.00 Uhr betrieben
und bis zum 06.01.2010 verlängert.

Die Autobahndirektion Südbayern, das Luftamt Südbayern und das Refe-
rat für Stadtplanung und Bauordnung waren im Vorfeld der Maßnahme
beteiligt und mit der Installation einverstanden.

Die Prüfung der Anzeige nach § 15 Abs. 2 BImSchG umfasst ausschließ-
lich die immissionsschutzrechtlichen Belange. Ob ggf. noch andere Belan-
ge berührt sein könnten, ist durch die SWM GmbH eigenverantwortlich zu
prüfen.
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Frage 2:

Mit welcher Begründung?

Antwort:

Wie unter Frage 1 dargestellt, war eine immissionschutzrechtliche Geneh-
migung nicht erforderlich. Die Entscheidung über das Anbringen einer
Lichtinstallation liegt beim Anlagenbetreiber.

Stellungnahme des Anlagenbetreibers SWM GmbH:
Das Windrad wurde der Firma Siemens zur Verfügung gestellt unter der
Voraussetzung, dass der SWM GmbH keinerlei Kosten entstehen, das
Risiko vollständig bei der Firma Siemens liegt und eine Beleuchtung mit
Leuchtdioden zum Einsatz kommt, die anerkanntermaßen energiesparend
und zukunftsweisend ist.

Frage 3:

Wie kam diese Genehmigung zustande?

Antwort:

Siehe Fragen 1 und 2. Für die Lichtinstallation bedurfte es keiner Genehmi-
gung nach dem BImSchG.
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Herrn 
Oberbürgermeister  
Christian Ude 
Rathaus 

Oliver Belik 
Stadtrat 
Alexander Reissl 
Stadtrat  
Helmut Schmid 
Stadtrat  
 

 
München, 26.01.2010 

 
München veranstaltet einen Chinesischen Wirtschaftstag 
 
Antrag: 
1. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit 

dem Bayerischen Wirtschaftsministerium, der Industrie- und Handelskammer für 
München und Oberbayern, der Messe München und weiteren Partnern im 
Frühjahr 2011 erstmalig in München einen Chinesischen Wirtschaftstag zu 
veranstalten. 

 
2. Die Kosten für den Wirtschaftstag werden durch die beteiligten Partner getragen. 

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, hierzu die Verhandlungen 
aufzunehmen. Für die Ausrichtung und Abwicklung des Wirtschaftstages leitet 
das Referat für Arbeit und Wirtschaft die dafür notwendigen Schritte in die Wege. 

 
Begründung: 
China ist der führende Wachstumsmotor Asiens. Die chinesische Wirtschaft bzw. die 
chinesischen Unternehmen gewinnen weltweit deutlich an Bedeutung und agieren 
international. 
 
München ist als wichtiger Wirtschaftsmotor Bayerns für die Zukunft aufzustellen und 
weiter zu entwickeln. Deshalb sollen die Kontakte zwischen München und China mit 
einem Wirtschaftstag vertieft werden. 
 
Die Veranstaltung bietet für München die Möglichkeit, sich als einer der führenden 
Wirtschaftsstandorte Europas zu präsentieren und die Kontakte zwischen Münchner 
Unternehmen und chinesischen Partnern auf- bzw. weiter auszubauen. 

 
gez. 
Oliver Belik 
Stadtrat  

gez.  
Alexander Reissl 
Stadtrat 

gez. 
Helmut Schmid 
Stadtrat 

 



SPD Fraktion   
Stadtratsfraktion Die Grünen � rosa liste 
 
 

 
München, 26. Januar 2010 

 
 

Antrag 
 

 
Barrierefreie Ortsverbindung in Aubing schaffen 

 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob im Zuge der Errichtung der P+R-Anlage 
auf der Nordseite des Bahnhofes Aubing eine Rampe in die Unterführung gebaut 
werden kann, um eine barrierefreie Ortsverbindung für Fußgänger und Radfahrer in 
Aubing zu schaffen. 
 

egründung 
 der Bahnlinie Richtung Geltendorf zerschnitten. Für Fußgänger (und 

S-BahnhofAubing

 
B
Aubing ist von
Radfahrer) ist die enge Bahnunterführung im Zuge der viel befahrenen Alto-/ 
Limesstraße eine echte Zumutung. Die weiter westlich liegende Bahnunterführung 
mit Zugang zu den Bahnsteigen, die den Giglweg mit der Colmdorf-/Streitbergstraße 
verbindet, stellt eine wichtige Fußgängerverbindung für die Aubinger Ortsteile dar. 
Sie ist auch bedeutend für die Erreichbarkeit von sozialen Einrichtungen wie das 
Altenservicezentrum am Aubinger Wasserturm oder die im Bau befindliche 
Kindertagesstätte in der Colmdorfstraße. Allerdings stellen die Treppen in die 
Unterführung eine Barriere dar.  



Derzeit wird mit der Neubebauung an der Colmdorfstraße der südliche Teil der 
Unterführung von der Stadt, die dort die Baulast hat, barrierefrei ausgebaut. Somit 

r. Josef Assal      Boris Schwartz 
tadtrat       Stadtrat 

fehlt nur noch der zweite nördliche Teil, um eine komplett barrierefreie Verbindung zu 
schaffen. Derzeit plant die Stadt auf der Nordseite der Bahn eine P+R-Anlage. Diese 
Gelegenheit sollte genutzt werden, um die barrierefreie Durchgängigkeit zu schaffen. 
 
 
D
S



Richard Quaas            Hans Podiuk          

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANFRAGE
                                                                                                              26.01.10

Schilda lässt grüßen 
Bürokratismus im Schul- und Kultusreferat tobt weiter

Nach Berichten hat sich die Neuregelung bei den Münchner Grund- und Hauptschu­
len für die Bezahlung von Rechnungen noch immer nicht bewährt. Im Gegensatz zur 
früheren Regelung,  bei  der  jede Schule im Rahmen des zugesagten Budgets die 
Rechnungen vom schuleigenen Konto – unter Berücksichtigung der Möglichkeit von 
Skonto – selbst beglichen hat, wird die Bezahlung der Rechnungen seit 01.01.2007 
zentral im Schul- und Kultusreferat erledigt.

Seit der Umstellung auf das neue System kommt es zu größeren Problemen:

Die Schulen müssen die eingehenden Rechnungen prüfen und bestätigen und sie 
dann an das Schulreferat weiterleiten. Dort muss dann die Arbeit, die vor der Um­
stellung von ca. 180 Schulsekretärinnen erledigt wurde, von wenigen Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter des Schulreferates getätigt werden. Ganz offensichtlich sind die­
se  überlastet,  denn  die  Bezahlung  der  Rechnungen  verzögert  sich  um  Wochen, 
Skonto-Abzüge können nicht mehr berücksichtigt werden und die Schulsekretariate 
erhalten zahlreiche gebührenpflichtige Mahnungen.
Eine weitere Verschlechterung ist bei der Bezahlung von Kleinbeträgen entstanden. 
Die Schulen erhalten jetzt nur noch 500 € auf das Konto, um kleine Beträge bar zu 
begleichen. Am Ende des Monats muss eine Aufstellung der ausbezahlten Beträge 
an das Schulreferat gesendet werden, von dort soll die ausgegebene Summe nach 
Prüfung innerhalb von 1 – 2 Wochen wieder auf das Schulkonto überwiesen werden. 
Dieser Vorgang dauert mittlerweile fast 2 Monate. 

Auf  einen Antrag  der  CSU-Stadtratsfraktion  vom 20.12.07 wurden  von der  Stadt­
schulrätin in einem Antwortschreiben vorübergehende Umstellungsprobleme einge­
räumt und eine baldige Verbesserung versprochen. Leider hat sich nach unseren In­
formationen die Situation eher noch verschlechtert. 

CSU-Stadtratsfraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765;
 email: csu-fraktion@muenchen.de



Wir fragen deshalb:

1. Wie beurteilen die betroffenen Schulen und die Stadtschulrätin die Situation?

2. Wie ist dieses neue Zahlungssystem mit dem Prinzip möglichst großer Eigenstän­
digkeit der Schulen in Einklang zu bringen?

3. Wie hoch sind die Mehrkosten durch den Verlust von Skonto?

4. Welche Auswirkungen haben die Verzögerungen bei  der Bezahlung der Rech­
nungen auf die betroffenen mittelständischen Betriebe?

5. Wie kann die Landeshauptstadt als öffentliche Hand gerade in wirtschaftlichen 
Krisenzeiten diese, durch die verzögerten Bezahlungen entstehenden Belastun­
gen der Rechnungssteller rechtfertigen?

6. Wie viele nicht bearbeitete Rechnungen liegen im Schulreferat vor? Kann man 
von einem „Ein-Meter-Stapel“ sprechen?

7. Wann und wie will das Schulreferat dieses Problem in den Griff bekommen?

Wegen  der  Brisanz  dieses  Themas  erwarten  wir  eine  Antwort  innerhalb  der  ge­
schäftsordnungsgemäßen Bearbeitungsfrist von 3 Wochen.

Richard Quaas Hans Podiuk
Stadtrat Stadtrat 
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